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Bund lehnt Angebot der UniCredit S.p.A. zum Tausch von Aktien der 

Commerzbank AG ab 

Der interministerielle Lenkungsausschuss, der für die Beschlussfassungen im Rahmen der 
durch den Finanzmarktstabilisierungsfonds eingegangenen Beteiligungen zuständig ist, 
hat das vorliegende Angebot der UniCredit S.p.A. zum Tausch von Aktien der 
Commerzbank AG abgelehnt. 

Eine Annahme des Angebots kam bereits wirtschaftlich nicht infrage, da das 
Übernahmeangebot keine angemessene Prämie auf den aktuellen Kurs der 
Commerzbank-Aktie enthält. 

Darüber hinaus unterstützt der Lenkungsausschuss die Strategie der Eigenständigkeit der 
Commerzbank AG und lehnt das aggressive Vorgehen der UniCredit S.p.A. ab. Die 
Commerzbank AG spielt eine wichtige Rolle bei der Finanzierung der deutschen 
Wirtschaft und des deutschen Mittelstands. Sie ist als bedeutender Arbeitgeber zudem 
zentral für den Finanzstandort Frankfurt. Beides gilt es auch in Zukunft sicherzustellen. 

 

HINWEIS AN DIE REDAKTIONEN: 

Die Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH verantwortet die 
Kreditaufnahme und das Schuldenmanagement des Bundes. Die Finanzagentur emittiert 
Bundeswertpapiere, tätigt Geldmarkt- und Derivategeschäfte und steuert damit das 
Schuldenportfolio sowie den Kapitalmarktauftritt. Dabei ist es ihre Aufgabe, die 
Haushalts- und Kassenfinanzierung des Bundes an den Finanzmärkten jederzeit 
sicherzustellen und unter Kosten- wie auch Risikoaspekten zu optimieren.  

Seit Januar 2018 verwaltet sie zudem den im Jahr 2008 zur Bewältigung der 
Finanzmarktkrise vom Bund gegründeten Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung (FMS) 
und betreut die vom Fonds gehaltenen Beteiligungen. Auch der im März 2020 zur 
Bekämpfung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie ins Leben gerufene 
Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) ist unter dem Dach der Finanzagentur angesiedelt. 
Von November 2022 bis Dezember 2023 diente der WSF auch der Finanzierung von 
Maßnahmen zur Abfederung der Folgen der Energiekrise.  


